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Das Abonnement auf die „Danziger 
eitung“ pro Februar⸗März beträgt für 
ieſige 1 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 


=~ 
Sgr. 4 Pf. 
Felegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 28. Jan, Auf den Spezialbericht des 
Berner Regierungs⸗Commiſſars Kuhn werden dem 
zernehmen nach die noch im Jura anweſenden res 
nitenten Geiſtlichen, unter Anwendung eines je nach 
dem Maßſtabe ihrer Verſchuldung verſchiedenen 
recutionsverfahrens, im proteſtantiſchen Theile 
Cantons Bern internirt werden. 
London, 28. Jan. Aus Yeddo wird vom 14. b. 
gemeldet, daß dort ein Mordverſuch auf den zwei⸗ 


| ten Präſidenten des Staatsraths Twakura ſtatt⸗ 


funden hat. Letzterer iſt leicht verwundet. — 
ach Newyorker Meldungen vom heutigen Tage 
der Ontario⸗See an mehreren Stellen über 
ne Ufer getreten und iſt dadurch ein erheblicher 
Schaden angerichtet. 


Danzig, den 29. Januar. 

Der neue zeßae M ap cil kommt, ver: 
glichen mit feinem monjtröfen Vorgänger den all- 
— Forderungen entgegen, dennoch iſt er 
chlimm genug um der Preſſe das Leben und Ge⸗ 
deihen zu erſchweren. Der berüchtigte § 20 ijt 
war bedeutend abgeſchwächt, von den verſchiedenen 
Eventualitäten, welche ſcharfe Strafen nach ſich 
zogen iſt nichts geblieben als die Aufforderung 
E Auflehnung gegen die Geſetze, welche mit Haft 
is zu 2 Jahren beſtraft werden kann. Dieſe 
eftimmung mag gegen die renitenten Prieſter 
zunächſt gerichtet ſein, denen man den Beiſtand 
r Preſſe entziehen will. Vorläufig würde aber 
babet die Preſſe ſchlimmer wegkommen, als die 
Viſchsfe ſelbſt, welche offen die Geſetze mißachten. 
änzlich unannehmbar iſt indeſſen die polizeiliche 
Beſchlagnahme, ſie vernichtet den Rechtszuſtand 
Polizeipraxis Preis, 


y die man wider miß⸗ 
Baht Beſchlagnahmen aug bieten ſucht, nicht 


im Rom wird die Nachricht verbreitet, daß 
efft in m of t Actenſtück äpſt⸗ 


iit 


gen welche die Garantie, 


xt A 


| des Cardinal⸗Kanzlers erſt in f 
müſſen, um zu er 
welches ſich ja ohnedies 
nur auf den genauen Wortlaut des Textes beziehen 
kann, keine Hinterthüren offen läßt. 

Italien freut ſich her lich des neuen Friedens 
mit derjenigen Macht, der leine Sympathien noch 
immer gehören. Es möge darüber nicht vergeſſen, 
daß es auch dieſen Frieden wieder Deutſchland zu 
danken hat. Victor Emanuel iſt mit ſo Wenigem 
zufrieden. Er erblickt in den gezwungenen Liebens⸗ 
würdigkeiten Decazes’ eine förmliche Anerkennung 
ber römiſchen Umwälzungen von 1870, die bisher 
von Verſailles nicht zu erlangen geweſen iſt. 
Decazes ſelbſt foll über dieſe weite Auslegung 
einer Aeußerungen etwas bekniffen und um der 

D Theatraliſches. 

(Schluß.) Am Nationaltheater gaſtirt Her⸗ 
mine Bland, eine junge Sentimentale, die Laube 
von Leipzig her kannte, an fein Wiener Theater 
gezogen, ihr aber dennoch die „Sakuntala“ nicht 
anvertraut hat, obgleich Wolzogen, der an dieſer 
indiſchen Tragödie moderniſtrende Altflickerarbeit 
pus pie Rolle ihr ringe einſtudirte. Frl. 

land foll nun die ſchöne Juderin in Berlin 
ſpielen. Vorläufig aber macht ſie ſich dem Publikum 
des National⸗Theaters als Jane, Clärchen, Gretchen 
bekannt und bat daſſelbe beſonders in letzterer 
Rolle hingeriſſen. Eine Novität von Otto 
en: 1 ER ift als zu 

und allen dramatiſchen D 4 
: — 5 Boos chen Inhalts baar ab 
Georg, der Schöngeiſt des Hauſes 
Seelen es protegirt ein akademiſches e 
in t dieses Art Hochſchule für Schauſpiel⸗ 
unt. ps dien titut will jetzt mit ſeinen 
Leiſtungen au die Oeffentlichkeit treten und in 
einem der Privat-Theater Schiller's „Räuber“ auf 
— . e V sotectoren in’ Berlin, ber 

erein zur ord Abelungen⸗Auffühn 

möchte gern Geld haben. F 


Der Antrag, dur 
À 1 8 rei⸗ 
willige Beiträge miudeſtens 6000 Str. did 
bringen Behufs Ankaufs von Patronatsſcheinen, 


Verein verging 

i um 
amortiſirt werden ſoll, wurde dort abgelehnt and 
Voriiende will dies auf privatem Wege zur Aug. 
führung bringen. Nächitens findet das zweite 
Bereinsconcert der Wagnerjünger ftatt. 

„In der Wiener Theaterwelt macht als „Er 
eignik “die Ausſöhnung zwiſchen Laube und Din⸗ 
gelſtedt, ſeinem Nachfolger am Hoftheater, Auf 

ehen. Die Collegen von ber Preſſe, die ſonſt ſo 

en ſtreiten und ſchüren, haben das zu Wege ful 
dach. Als Frucht dieſer neuen Verbindung ſoll 
Aufführung des II. Theils des Fauſt erſcheinen, 
bone von beiden gemeinſam für das Frühjahr 
orbereitet wird. Laube, der Dramatiker und 
Begzerkenner und Dingelftedt, der bewährte 
Bearbeiter Shatefpeare [er Dramen berufen die 
muſikaliſchen Heroen Wien's, Herbeck, Deſſoff, 
Brahms, zu einer Conferenz und wollen gemeinſam 
das Werk vollbringen. 


Die „Danziger Zeitung“ ericheint wöchentli 
Quartal 1.9 15 He Auswärts 1% 
in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in 
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enehm über⸗ 


Conſequenzen willen keineswegs ange 
igra's Dauk 


raſcht geweſen fein, er hat Herrn 9 
mit einigen Phraſen beantwortet. 

Denn mit der Rechten iſt in Frankreich 
nicht zu ſpaßen. Sie erinnert Mac Mahon ganz 
offen daran, daß die Verlängerung ſeiner Gewalt 
von den Monarchiſten zum Zweck der Verthei⸗ 
digung ihrer Aa Gen Intereſſen gegen 
die republikaniſchen Anſprüche vorgeſchlagen worden 
ift. „Die Prorogation wird monat iſch ſein, oder 
ſie wird überhaupt nicht ſein. Sie iſt nur der erſte 
Schritt zur Löſung eines politiſchen Problems, 
welcher Peine Ergänzung in bem Geſetzen finden 
muß, die die Rechte in dieſem Augeublick bear⸗ 
beitet.“ So ſpricht ihre Preſſe, fie denken alſo nicht 
daran, fid) Decazes’ neuer Politik auzuſchließen. 
Es kommt nun zunächſt darauf an, ob es Broglie 
gelingt, das Mairegeſetz ſo auszuführen, daß dieſe 
Beamten fortan keiner Partei, ſondern nur der 
Seren zur unbedingten Verfügung ſtehen. Dann 
beſitzt dieſe 30,000 Werkzeuge, mit denen fic) ſchon 
etwas anfangen läßt. 

Ueber das engliſche Proteſtanten⸗Meeting 
beſitzen wir erſt kurze Depeſchen⸗Nachrichten, Es 
hat lauge gedauert, ehe die öffentliche Meinung 
unferer Vettern die Umwandlungen in der Stellung 
Deutſchland's anerkennen wollte und nicht wenig 


mag außer dem äußeren Erfolg unſerer Politik 
auch ihre Solidität, ihr Conſervatismus, ihre 


riedensliebe zu dem Umſchwunge beigetragen 
haben, der id allmälig auf ber Inſel vollzogen 
hat und jetzt in einer Sache, in der beide Völker 
verbündet ſein müſſen, einen enthuſiaſtiſchen Aus⸗ 
druck findet. So oft des Kaiſers Wilhelm und des 
Fürſten Bismarck erwähnt wurde, gab die Ver⸗ 
ſammlung auf das Enthuſiaſtiſchſte ihren Sym⸗ 
pathien Ausdruck. Alle Redner ſprachen gegen 
den Ultramontanismus, welcher bemüht ſei, ſich 
der materiellen und moraliſchen Rechte der Geſell⸗ 
ſchaft zu bemächtigen und England mit denſelbenGe⸗ 
fahren bedrohe, in welchen ſich Deutſchland befinde. 
Es muß dieſe Action als ein neues Element auch 


wirken. Nicht mehr um 28 
delt es ſich heute allein bei ihr; die Gewerkvereine 
und die Clerikalen bringen neue 3 in das 
i Leben England's. Zu ihnen wird Jeder 
5 ah ir REN A. SPP AES itc bd 4 
London alle Mühe gegeben haben, den S 
ondon alle e gegeben haben, den athien 
der eugliſchen Geſelſſchaft für Deutſchland pas 
gegen zu arbeiten. Aber wie alles Frühere iſt auch 
dies dem intriguenluſtigen Staatsmanne miß⸗ 
lungen. Was man aus Wien über ſeine Rührig⸗ 
keit meldet, um durch Hetzereien der feudalen Hof⸗ 
partei eine Coalition gegen Deutſchland zuſammen 
zu bringen, ihn zu dieſem Zwecke als Botſchafter 
nach Paris zu ſenden, das glauben wir nicht. 
Denn ſo weit verblendet den wühleriſchen 
Sachſen fein Haß gegen Bismarck und das neue 
Deutſchland doch wohl kaum, daß er ſo thörichte 
Gedanken für ausführbar hält. 

Die aus Spanien kommenden Nachrichten 
lauten für die Sache der Regierung wenig er⸗ 
freulich. Santander iſt zwar von einer Bewäl⸗ 
EEE TEEN LT TER 


Mand 


— — 

Das Burgtheater hat mit Aufführung von 
Grillparzer's „Libuſſa“ eine Ehrenpflicht gegen 
den verſtorbenen Landsmann erfüllt, einen Erfolg 
aber nicht errungen, weil der Mangel an dramati⸗ 
ſchem Intereſſe zu fühlbar hervortritt. Auch die 
Darſtellung wird nicht gelobt, ſelbſt die beliebte 
Wolter tadeln die Journale ſo ſcharf, wie eine 
wahrhafte Kritik, die ſich nicht ſelbſt zu dem 
Stumpfſinne ewigen Beifallslächelns herabwürdigt, 
es ſich ſelbſt und dem Range wirklicher Künſtler 
ſchuldig iſt. Wichert's „Realiſten“ haben bei 
ihrer Ueberſiedelung aus der Vorſtadt in die Burg 
noch mehr gefallen als damals, auch von Moſen⸗ 
thal ſoll nächſteus wieder ein neues Stü 
„Sirene“ dort zur Aufführung gelangen, in dem 
endlich Frl. Buska eine bedeutende Rolle erhält. 
Die Schauſpielernoth an der Burg iſt durch dieſes 
Engagement keineswegs gehoben. Antonie Janiſch, 
Friederike Bognar, die Precheiſen ſind fort, wenn 
alſo die Wolter, die jetzt zwar von ihrem ſchweren 
Nervenleiden genefen, wieder krank werden ſollte, 
ſo fehlt es an jeder Vertretung im heroiſchen und 
tragiſchen Fache. Da man ausgebildete Talente 
nicht haben kann, verſucht man es mit Aufängern. 
Ein Frl. Semler ſoll heroiſche, ein junger 
Schauſpieler, Herr Hacker, Liebhaber⸗Rollen auf 
Proben ſpielen. Der alte Stamm der Burg zer⸗ 
ſplittert immer mehr. 

Das Intereſſe au der Hofoper, von der Frau 
Materna in Berlin, Frau Wilt in London 
gaſtiren werden, tritt augenblicklich in den Hinter⸗ 
= vor der Primeur der komiſchen Oper. 

arbier, Regimentstochter, Czar und immer⸗ 
si haben das Perſonal allmälig vorgeführt und 
as Publikum iſt zufrieden. Es mag nicht leicht 
US Deutſchland eine komiſche Oper zuſammen⸗ 
E e n ba unſere Sänger für das feine graziöſe 
Spie 1 gar zu ſchwerfällig und zu ungebildet 
find; wer es allenfalls verſteht, ſchwört wie Bertha 
Flies, Mila Röder lieber zu dem bequemeren 
Offenbach. Natalie Häuiſch wäre eine vortreff⸗ 
fiche Acquiſition für die komiſche Oper, allein die 
will ſich nicht mehr feſſeln. Die Damen Deich⸗ 
mann und Haul, die Herren dal ede Hölzel, 
Erl follen vortrefflich zuſammenpaſſen. — Im 
Karltheater herrſcht noch immer „Mamſell Angot“ 


ch 12 Mal. — Beſtellungen werden in der er ae 
20 Ge —Inferate, pro . ne en Bene D. (brecht, A. Retemeyer unb Rub. 
L. Daube u. bie Sager’ che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


ch] Berliner Magiſtrat demnächſt beſchäfti en. Bei 


BE ER) findet bei Magiſtrat keine uſtimmung; man 
berichtet foll, Hr. v. Beuſt ſich in no nm 


d des 


edition (Ketterha No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po anſtalten angenommen. 
( 10 Mo b. in ep Eugen Fort und 


artmann's Buchh. 


1874. 


Ultramontanen, den Landrath 
a. D. Freiherrn Bruno v. Schröter, einen der 
„Proteſtanten“ der „Germania“; im 3. Liegnitzer 
Wahlkreiſe (Glogau! Dr. Braun (nat.⸗lib.) gegen 
den conſ. Grafen pM im 5. Trierer Wahl⸗ 
kreiſe Oberbergrath Bluhme (nat. lib.) gegen Dr. 
Muth 1 im 9. Frankfurter Wahlkreiſe 
Dr. Schacht⸗Sieskau (nat.-(1b.) gegen Dr. Köſter 
(confervatin). 
* Die 


Neumann 


tigung durch carliſtiſche Banden durch Ankunft] Candidaten der 
von Regierungstruppen be ig worden, andererſeits 
melden aber wieder Pariſer Nachrichten, daß die 
Vorſtadt Sardinero bereits von Carliſten ein⸗ 
genommen fei. Aus Mangel an Truppen ſeien 
darauf ſofort 4000 Bürger zur Vertheidigung der 
Stadt bewaffnet worden, denen einige Kriegsſchiffe 
im Hafen Unterſtützung leihen ollen. Dieſe 
ſcheinen alſo den Platz bis zur Ankunft der Mann⸗ 
ſchaften aus Burgos gehalten zu haben. Au 
ſollen die Carliſten bereits mit dem Bombardement 
von Bilbao begonnen haben, welche Stadt dem 
gewaltſamen Angriff nach dem Fall von Portu⸗ 
galete und Luchana nicht mehr widerſtehen könne. 
Aus San Juan de Luz wird die Unterbrechung 
der Verbindung zwiſchen Madrid und Sautander 
gemeldet. Neuerdings ſcheinen aber Moriones und 
Dominguez gemeinſam operiren und activ gegen 
die Carliſten vorgehen zu wollen. 


Deutſchland. N 
Berlin, 28. Jan. Im Herrenhauſe 
beginnen uM die Berathungen der Special» 
Commiſſion über den Civileh e⸗Entwurf, Man 
iſt in parlamentariſchen Kreiſen der Anſicht, daß 


Commiſſion des Abgeordneten auſes 
zur Vorberathung des die an derweite Beſteue⸗ 
rung der Bäcker, Fleiſcher, Brauer zc. be 
treffenden Geſetzentwurfes, trat geſtern wieder zu⸗ 
ſammen und genehmigte die Vorſchläge ihres Re⸗ 
ferenten, Abg. Hoene, welche dahin x 1) eine 
neue Beſchwerde⸗Inſtanz über zu hohe uſchätzung 
Seitens der Communalbehörden und der Regie⸗ 
rung durch weben ſolcher Me Rino an 
ie Bezirks⸗Commiſſion für die Einkommenſteuer 
zu ſchaffen und 2) die Bäcker und Fleiſcher (nicht 
auch die Brauer) prinzipaliter in H. : 
und nicht in B. (Sandelsfteuer) einzuſchätzen. Das 
gegen wurde durch Zurückziehung des betreffenden 
Amendementtheiles die höchſte Inſtanz des Finanz⸗ 
miniſters in Gewerbeſteuer⸗Be chwerden und ſeine 
der Entwurf im Herrenhauſe keine weſentlichen[Befugniß zum Erlaß der Gewerbeſteuer bei den 
Veränderungen erfahren wird, trotz der voraus⸗ kleinſten Gewerbetreibenden 3 Mit der 
ſichtlichen Oppoſition des Grafen Brühl und feiner Berichterſtattung auch über mehrere Petitionen 
Freunde, aber es iſt ſchwerlich anzunehmen, daß im Plenum, welches fi) in nächſter Zeit mit die⸗ 
Commiſſions⸗ und Plenarberathung über die fem Gegenſtande beſchäftigen ſoll, wurde Abg. 
Civilehe bis zum Zuſammentritt des Reichstages Hoene beauftragt. 
ober auch nur bis zum 12. Februar beendigt ſein — Das „Wolff'ſche Tel.⸗Bürau“ meldet: In 
möchten, zu welchem Termin die Pn des] Folge des ſtarken Sturmes in ber letzten Nacht 
Landtages in Ausſicht genommen ift. — Die Frage find ſämmtliche öſtliche Leitungen geſtört. 
wegen einer der Commune für Aufhebung der 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer zu gewährenden 
Entſchädigung Seitens des Staates, wird ben 


Leitung disponibel. München und Malmö ebeu⸗ 
falls geſtört, Wien nur in einer Leitung. 

— Als weſentliche Grundlage für die Be⸗ 
rathungen des allgemeinen Poſtcong reſſes 
gelten folgende Beſtimmungen in Bezug auf das 
Porto: Das Briefporto für den internationalen 


Austauſch ine fai des geſammten Poſtbereichs 


dieſer Gelegenheit wird der frühere Plan, Ver⸗ 
treter ſämmtlicher größeren Städte in Berlin 
n einem Städtetage zu berufen, zur Beſprechung 
ommen. Es wird ſich dabei hauptſächlich um die 
ob und in wie weit den Städten 
Gebäudeſteuer überlaſſen werden 
der Ausfall, welcher der 

ufhebung der Mahl⸗ und 

000 RAS Die von 

teuerref 


orm 


ſoll ohne Unterſchied des Abſendungs⸗ und Be⸗ 
ſtimmungsortes für einen frankirten rief 20, für 
einen unfrankirten Brief 40 Centimes betragen. 
Bei einer ie fal ande von mehr als 300 Knoten 
Gin Se oll A deg ein Seeporto in An⸗ 
wendung kommen, we od) die Höhe von 20 
Centimes, gleichviel ob der Brief frar ö 
frankirt ift, st überſteigen darf. 

— Der Abg. v. | 
„Germania“: „Die Zeitungen sema ich feit 
einigen Tagen recht fleißig mit einem „Schreiben 
des Herrn v. Mallinckrodt an den öſterreichiſchen 
Abgeordneten Herrn Weiß v. Starkeufels.“ Ich 
habe indeſſen nicht die Ehre, dieſen Herrn zu fen* 
nen und habe demſelben niemals einen Brief ge⸗ 
ſchrieben. 


nicht gekommen. 

ang der Stichwahl im 6. Berliner 
eie Bee 

ebhaft befriedigt, 


eg des 
Delitzſch hat in weiten Kreiſen 
allein es wird nun doch zu einer Nachwahl kommen, 
da Schulze in Wiesbaden annimmt. Eine Auf⸗ 
ſtellung eines neuen Candidaten begegnet ſehr 
großen, bisher noch in keiner Weiſe gehobenen 
Schwierigkeiten. 

Engere Wahlen zum Reichstage: Im 2. 
Stettiner Wahlkreiſe iſt Stadtrath Dr. Dohrn 
(ònat.⸗lib.) gegen Kreisrichter Bachariae (ebenfalls 
nat-lib.); im 5. Cösliner Wablfr. Graf Arnim- 
Heinrichsdo rf (conf.) gegen Dieterici (nat. ⸗lib.); 
im 4. ſchleswig⸗holſt, Wahlkreiſe Dr. Wachs (nat. 
lib.) gegen Krüger (Däne); in Bielefeld⸗Wieden⸗ 
bri Kaufmann Kisker (Fortſchr.) gegen den 


hält ben 


Es iſt im Abgeordnetenhauſe eine „freie 
Commiſſion“ zuſammengetreten, welcher auch der 
Oberbürgermeiſter von Berlin, Hobrecht, bei⸗ 
wohnte, um über die in der Provinzialordnung 
vorgeſehene eigene Verfaſſung für die Stadt 
Berlin zu berathen. Nach der e Pin a: bez 
fanntlic Berlin, jedoch mit weſentlichen odifica⸗ 
tionen, eine „eigene Provinz“ bilden, nämlich in 


den Luther in Werner's „Weihe der Kraft“ und 
den Cromwell in den e Be Raupach's zu 
ie Friederike Grün, Frl. Brandt, Theodor 


— . ET LE I e 
und bat durch Mitwirkung der Frau Jauner⸗ 
Krall neue Zugkraft erhalten. Darüber hat ſich 
freilich die frühere Darſtellerin der „LAnge krank 
geärgert und durch ein Extrabenefiz curirt 
werden müſſen. — Im Stadttheater ſucht Laube 
mit Vorliebe alle Pariſer Modedramen wieder 
hervor, mit denen er ſeiner Zeit das Repertoire der 
Burg bereichert hat. Dem Giboyer folgen nun 
die „biedern Landleute“ Sardou's, und rta 
‚wenn auch bemerkt wird, daß At che ( 

wie ein Berliner Bauer, Zocher (loup 
ein Dresdener Bauer und Tyrolt 9 loupin) wie 
ein jüdiſcher Bauer ſpricht. Die Aufführungen 
8 Burgtheaters auszuſtechen, gelingt dem uner⸗ 
müdlichen Dramaturgen nicht, eher wohl noch in der 
hohen Tragödie, für die er in Frl. Frank und 
dem leider noch immer kranken Robert vorzügliche 
Kräfte befit — Erneſto Roffi, ber italienifche 
Tragöde, hat Wien, wo er beiſpielloſe Erfolge 
errungen, verlaſſen. „Dem e oti ſo ruft 
man ihm etwas widerſpruchsvoll nach, „ward 
Roſſi zum lebenden Urbilde der Dichtergeſtalten, 
dem Mimen zum Apoſtel des idealen Realismus 
auf dem Gebiete der hohen dramatiſchen Geſtal⸗ 
tung, dem Laien zum lebenswahren | ite 


letzterer feiert in Berlin Triumphe, erſtere will 
nächſtens unſere Provinz berühren, um nach Peters⸗ 
burg zu gehen. 

Das neue Jahr, hat bereits mehrere Todes⸗ 
fälle gebracht. . $. Faßmann, die unvergeß⸗ 
liche Darſtellerin hoher, edler, keuſcher Geſtalten, 
Donna Anna, Fidelio, Armide, Veſtalin, iſt in 
unſerer Nachbarſchaft in Cöslin geſtorben, Fr. 
Günther⸗Bachmann, die ich no als reizende 
Papagena gekannt habe, das älteſte und beliebteſte 
Mitglied des Leipziger Stadttheaters, in Leipzig. 
Der Bühne entſagt hat Frl. Kösling, die wir 
irrthümlich einmal mit der Frankfurter Soubrette 
Frl. Riesling verwechſelt hatten. Frl. Kösling 
lebt allerdings auch in Frankfurt, ijt an Herrn 
Wiegand, Mitglied des dortigen Theaters, ver⸗ 
heirathet, ſingt indeß nur in Oratorien und Con⸗ 
certen. Und noch eine andere Darſtellerin hat 
ihrer Kunſt Lebewohl geſagt. Frl. v. Veſtvali, 
eine der widerwärtigſten, unnatürlichſten Erſchei⸗ 
nungen auf der Bühne, hat ſich mit Hilfe der all⸗ 
gemeinen Luft an Kunſtſtücken, unterſtützt durch Re⸗ 
clame und willfährige Kritik, auf Gaſtſpielen ein 
Vermögen gemacht, welches ſie jetzt durch olidere 
Speculation als die auf geſpreizten Gang affectirte 
Geſten und falſches Pathos zu vermehren hofft. 

Ju Kairo will man Rich. wagte nicht nur 
hören, ſondern auch ſehen. Der Khedive möchte 
eine ägyptiſche Sap componitt und unter 
es des Meiſters aufgeführt haben. Da das 
Geld bei dem Vicekönig ſtets Nebenſache ift, wird 
Wagner wohl eiuwilligen. Jetzt ift er mit einer 
Umarbeitung des „fliegenden Holländers“ be⸗ 
ſchäftigt. Ueber feinen „Meifterfinger“ reſumirt 
Wilhelm Mohr gelegentlich einer erſten Aufführung 
in Köln ſein, Urt eil folgendermaßen: „Die 
„Meifterfinger“ find ohne Frage ein hochbedeutenves 
Werk. Eine eiſerne Conſequenz des Willens, eine 
unbeugſame künſtleriſche Ueberzeugung verleiht 
ihnen ein ganz eigenartiges und charaktervolles 
Gepräge. Aber wenn wir dem Werke und dem 
Meiſter unſere Achtung und Bewunderung nicht 


wie 


des Dichtergeiſtes. Nur dem kritelnden Aeſthetiker 
wurde er zum Granel, weil er mit Worten Fang- 
ball trieb und den Dichter nicht ſelten auf der 
gäbe des Kothurns im Stiche ließ, um feine eigenen 
ege auf dem ebenen Boden des Realismus zu 
* ei ^ 
as Gaſtſpielreiſen nimmt immer mehr zu, 
ſelbſt Kräfte zweiten und dritten Ranges finden 
jetzt dabei ihre Rechnung, da die Directionen 
kleinerer Bühnen, dieſes Sytem adoptirend, nur 
ein ganz untergeordnetes A engagiren, gegen 
welches, wie auf dunklem Hintergrunde, jene 
Größen ſich in ihren wenigen Bravourrollen noch 
immer glänzend abnehmen. Marie Seebach, 
Friederike Bognar, die wieder ergeſtellte Clara 
Ziegler verdienen gewiß ihre 1 0 , aber auch 
(ata Ungar und manche andere Schauſpielerin 
von paſſablem Geſchick, macht Glück. Unter den 
Männern frequentirt Lehfeldt die Eiſenbahnen 
am meiſten, er ſpielt bereits in Elbing und kommt 
wohl in Kurzem her, um diesmal als neue Rollen 


> 


en 


Für Paris und Frankfurt zuſammen iſt nur eine 


allinckrodt erklärt in der 


achtel haben ſich dem Operngaſtſpiel ergeben, 


L 


trefflichen Inſtitution. — Die von der Regierung pro] mir zurück, als ob ich irgendwie dies Treiben deß 
1874 vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen für die | officidjen Preſſe, wie es vom Abg. Richter 14 i 
7 2 r ilfe Augen der Antrag a ue i wer eodeni Vos i a — vo t 
" 3 a in der erften Hälfte angenommen. eichfa em, was er geſagt, unterſchreiben. abe 1 
Muse E ko c Unruße it Verf illes werden Beſoldungen und Montirungsgelder für Fuß⸗ nicht das Material gehabt aus Mangel ſowohl bu 
: Er Jan. „roße uncuhe an Verſailles.] gendarmeu, welche als Schreiber ber 2., 3, 5., 7., 9., | objectiven Kenntniß, als ber Vu ee 
Man glaubt, daß die Interpellation über den Er⸗ 10, und 11. Gendarmerie-Brigade beigegeben werden zu jener Preſſe. Was nun den Welfenfonds ange) t. 
laß Broglie's, betreffend die Ausführung des Bür⸗ jolten, geſtrichen; dagegen wird die Refolution, bei i: abe ich im Jahre 1868 gegen den Abſchluß des 
germeiſter⸗Geſetzes, eine Kriſis hervorrufen werde, Vorlegung des Etats pro 1875 darauf Bedacht zu] Vertrages geſtimmt und ihn als einen unheilvollen 
weil ein Theil der Rechten von der in vemfelben | nehmen, daß den Gendarmen ausreichende Dienſtauf⸗ | bezeichnet. Bei den Verhandlungen über die geſchlag⸗ 
angedeuteten unbedingten Sicherſtellung des Mac] wandsentſchädigungen Ni ‚werben, der 3Bubget-|mabme der Gelder haben wir aus Anſtandsgefühl a 
Mahon'ſchen Septenniums nichts wiſſen will. Es commiſſion überwieſen. 3 Rationen für jeden ber 11 | gelehnt, Rechnungsle ung zu fordernüberdie Verwendn 
beißt, daß 0 bis 40 Mitglieder der äußerſten Brigadiers und 2 Rationen für den Adjutanten des | Der Revenuen; ichnehme keinen Anſtaud zu erklären, da 
Rechten die Abſicht haben, fid) von der Regierung | Chefs = 740 Thlr. mebrgeforderte. Schreibmaterialien- 
ten löſicht haben, ſich gq vergütung = 500 Thlr., mehrgeforderte Reiſekoſten⸗ 
endgiltig loszuſagen. Auch befürchtet man Mague's | avería und = 32 Thlr. Holzentſchädi ung für 2 in 
Rücktritt, wenn die Steuer auf Glasſachen ange⸗ Berlin ſtationirte Schreiber werden ge ichen. — Um 
nommen werde. — Rouher iſt nach Chifelhurft | 10%, Uhr vertagt fid) das Haus auf Mittwoch. 
gegangen, um ſich mit der Kaiſerin wegen des 
Verhaltens des Prinzen Napoleon zu benehmen. 
In Chiſelhurſt herrſcht Sorge wegen des Auf: 
tretens des Prinzen, der bekanntlich wichtige 
Familienpapiere belit. — Die Maßregeln gegen 
die Provinzialpreſſe dauern fort. Dem „Avenir“ 
im Gers⸗Departement wurde der Straßenverkauf 
entzogen und die „Demokratie du Midi“ in Bau 
Fide darf uur noch durch bie Poſt verſandt wer⸗ 
den. — Der Gemeinderath von Avignon ift auf: 
gelöſt worden. 


Bezug auf die meiſten bisher als Provinzlalange⸗ 
legenheit behandelten Verhältniſſe aus dem Pro⸗ 
viuzialverbande ausſcheiden, wodurch nothwendig 
eine radikale Veränderung der Verfaſſung und 
Verwaltung der Stadt bedingt wird. 
Stuttgart, 28. Jan. Zweite Kammer. 
Auf die en des Abg. Pfeiffer, betreffend 
die Einführung der obligatoriſchen Civilehe in 
e der Cultusminiſter Dr. 
v. Geßler: Die Stellung der württembergiſchen 
Regierung zu dieſer Frage hänge von dem Ergebniß 
der preußiſchen Geſetzgebung ab, ſowie von der 
künftigen Stellung der Reichsorgane zu dieſer 
Angelegenheit. Uebrigens lägen die Verhältniſſe 
in W rttemberg anders als für Preußen. Su 
Württemberg müßte die Einführung der Civilehe 
mit der Neuregelung des geſammten materiellen 
Eherechts und der Ueberweiſung aller Eheſachen 
an die Civilgerichte verbunden ſein und dieſe Neu⸗ 
regelung würde in die Reichs⸗Civilprozeßordnung 
und die deutſche Gerichtsorganiſation eingreifen. 
Deshalb erſcheine es nicht angemeſſen, mit ſolcher 
durchgreifenden Aenderung im Wege der Landes- 
geſetzgebung jetzt noch vorzugehen, zumal ein 
dringendes präctiſches Bedürfniß dafür nicht vor⸗ 
handen ſei. W. T. 
Braunſchweig, 28. Jan. Die Landes: 
se esr hat heute die Berathung des 
Wahlgeſetzes begonnen und beſchloſſen, zwei Le⸗ 
ſungen deſſelben die Eulen Bei der Debatte 
machten ſich über die Einführung des allgemeinen 
Wahlrechts und die Beibehaltung der Jntereſſen⸗ 
vertretung noch ſehr weit auseinandergehende 
Anſichten geltend. Morgen ſoll die Berathung 
fortgeſetzt werden. | 
Dresden, 28. Jan. Die zweite Kammer 
at mit allen gegen 8 Stimmen ihren früheren 

Aon wegen Aufhebung der Art. 92 und 103 
der Ver aſſung und wegen Einführung des Pairs⸗ 
ſchubs wiederholt reſp. denſelben dem abweichenden 
Beſchluſſe der erſten Kammer gegenüber aufrecht 
erhalten. Beide Kammern werden, wie die 
„Conſt. Zig.“ meldet, der Eröffnung des Reichs⸗ 
tags wegen ihre Sitzungen vom 5. bis 8. k. Mts. 
ausſetzen, von da bis zum 14. Februar ihre Be⸗ 
rathungen wieder aufnehmen, dann aber bis zum 
Schluſſe des Reichstags vertagt werden. 

Straßburg, 25. Jan. Bis jetzt ſind in den 
öffentlichen Blättern für die fünfzehn Wahlkreiſe 
ſaß- Lothringen 's 39 Candidaten bekannt gewor⸗ 
den. Darunter ſind 11 Ultramontane, 13 franzö⸗ 
file geſiunte Republikaner, 12 elſäſſiſche Particw 
ariſten, 2 Deutſche und ein Socialdemokrat. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Linz, 26. Januar. Dem Landes-Schulrathe 
wird vom Biſchof Rudigier a er werde über 
denſelben den Ban et verhängen, falls der f 
Laudes⸗Schulrath in feiner „kirchenfeindlichen Hal- | Murray führte gleich 
tung“ beharren l " utionen find die nämlichen, die in 
alien. 

Rom, 24. Januar. Pius IX., der diefer Tage 
wieder einmal recht unpäßlich geworden iſt, ſoll 
über den Eigenſinn des Generals du Temple ſehr 

entrüſtet ſein und das Fiasco der bewußten In⸗ 

terpellation ſehr bedauern. Im Vatican iſt man 

entſchloſſen, lieber auf den Sturz Mac Mahon's 

F als der franzöſiſchen Sue eine 
e 


veröffentlichte Note erklärt der legitimiſtiſchen 
„Union“ daß Jedermann, welcher die ſiebenjährige 
Gewalt bedrohen oder angreifen würde, als Auf⸗ 


; 
+ 


37. Sitzung vom 28. Januar 1874, 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklär! 
Abg. Richter (Hagen): Ich habe am 20. b. M. be⸗ 
hauptet, daß die „Hannover'ſche Landeszeitung ic in 
finanzieller E von der Regierung befindet: |: 
es iſt mir inzwiſchen Material unterbreitet worden, FA 
woraus ich erſehe, daß dieſe Abhängigkeit ſeit einigen 3 
Monaten nicht mehr beftebt. Im Uebrigen aber halte | eiie des 
ich meine Behauptungen, namentlich was die ,Sólmide | pofitivit 
Stg.“ und bie „Deutſche Reichs⸗Correſpondenz“ ambe iid 
trifft, vollkommen aufrecht. ch 

Etat des Miniſteriums des Innern. Cap. 10° 
(Allgemeine Ausgaben im Intereſſe der Polizei, Tit. 1: 
Fonds zu geheimen xu EH im Gagen 
der Polizei 40,000 %) — Abg. Richter (Hagen): 
Die Herren vom Centrum ſchwärmten früher für die 


Spanien. 

Madrid, 27. Jan. Der General Moriones 
hat ſeine Operationen gegen die Carliſten im 
Norden wieder begonnen und Lopez Dominguez 
den Oberbefehl in der Provinz Valencia über⸗ 
nommen. (W. T.) 

: Dänemark. 

Kopenhagen, 28 Januar. In ber hen 
tigen Sitzung des Folkethings wurde nach 
mehrtägiger Discuſſion die motivirte Tagesord- 
nung, welche die vom Miniſterium veranlaßte 
Veröffentlichung des königlichen Handſchreibene 
vom 2. Januar (Erwiederung des Königs auf dic 
vom Folkething am 18. Decbr. v. J. an deuſelben 
gerichtete Adreſſe) mißbilligt und dagegen proteſtirt, 
daß der König dadurch in den Parteiſtreit hinein 
gezogen werde, mit 57 gegen 31 Stimmen ange⸗ 
nommen. Von Seiten des Miniſteriums war im 
Verlaufe der Discuſſion erklärt worden, daß die] 
Annahme dieſer Tagesordnung ohne practiſche 
Folgen ſei. 


wirklich vor 
1 von 41,000 Shit 
eheimen Fonds, jetzt ſtimmen fie dagegen; umgekehrt i glauben Sie, daß 2 
at die uns zunächſt ſtehende liberale Barter eine irgend etwas an der officidjen Preßwirthſchuſt 
Wendung von links nach rechts gegenüber dieſen Fonds | geändert wäre? Es wäre nur der erſte Bruch 
vollzogen. Es it nicht richtig, wie Lasker neulich aus- zwiſchen der Majorität und der Regierung herbeige⸗ 
eführt hat, daß fie blos deshalb früher gegen biefe| führt, wo beide zur Abwehr ſehr ſchwerer oppoſitioneller 
fonds geſtimmt hätten, weil dieſelben Außer ihre] Elemente zuſammenwirken und zuſammenſtehen jolltem 
Partei gerichtet worden wären; ich könnte Aeußerungen] Dazu find wir hergeſchickt, nicht aber kleine ei 
anderer Redner ihrer Partei, insbeſondere der Abg. Kerusnujuden, ihnen eine große Firma und Aushänge? 
Techow und Jung, vorleſen, aus denen hervorgeht, daß] child zu geben, um eines Tages ohne unſeren Willen, 
fie der Anſicht find, eine wirklich liberale Regierung be⸗ 


e G e { ver | mie Gimpel geleitet, vor unſeren Gegnern als Gegner 
dürfe e ote Fonds überhaupt nicht und eine Regie⸗ der Regierung — Beifall, N 
olde Fonds zu bedürfen glaubt, fet über- kümmert es mich, wenn unverſtändige Männer außer⸗ 
halb des Hauſes uns vorwerfen, wir ließen uns von 
links nach rechts ziehen? Dieſe Schablone hört auf; 
es ift nothwendig, daß heute Jeder ohne Vorbehalt 
ſeine Kräfte dem Dienſte des Landes widme, und ſo 
wie id) meinen Freunden niemals den Gedanken unter? 
telle, als ob fie andere Intereſſen hätten, fo wünſ he 
ich auch, daß gegen uns verfahren wird; denn i 
öffentliche pei und der öffentliche Kampf hat 
nicht den geringſten Nutzen von ſchweren Vera 
y leumdungen und Entſtellungen, die man Wann 
uptſäck eren politifden | Charakteren meint zufügen ft müſſen. enn die 
Staatspolizei dienen müſſen.“ (Hört!) Weil der Fonds] Nachtheile der officisien Preſſe mit fo beredtert 
dieſen Zweck hat, fo knüpfen fid) an feine Spuren die] Worten beſprochen werben, fo ſage ich, eben fo ſchädlich 
Erinnerungen an alle jene politiſchen Prozeſſe, bie wir | wie die officiófe Preſſe ift die unabhängige Preſſe, die 
ſeit 25 Jahren durchgemacht, an alle jene falſchen an Verunglimpfungen ihre Freude hat. Darum b tte 
ich Sie, beurtheilen Sie uns ganz in derſelben Weiler 
wie wir dies unſern befreundeten Parteimitgliedern 
und andern Mitgliedern des Hauſes gegenüber der 
Regel nach zu thun gewohnt find, daß Jeder na 
einer Weiſe und im Sinne des Landes dier du ch 
ein Votum und durch ſeine Rede dem Intereſſe des 
e Landes zu dienen beabſichtigt. Von mir dürfen Sie 
führte noch aus, daß man | dies jederzeit vorausſetzen, jedes andere Intereſſe liegt 
die Vertrauensfrage bei dieſem Fonds um fel mir fern. Ich bleibe conſeguent bei meiner Anſicht; 
weniger ſtellen könne, als er glaube, daß das bedeutet feine Kriegserklärung gegen andere Pare 
ein unſauberer Hebel, um ein Minifterium | teien im Hauſe, ſondern ijt nur eine kluge, im In er⸗ 
u rzen, nicht gefunden werden könne. eſſe des Landes umſichtige und greifen Politik, 
Der iniſter at auch niemals die Ver: die deſſen, wozu wir unſer Mandat erha ten 


haben es daß dieſe Fonds we 
ſein ſo 


England. 

London, 28. Januar. Das auswärtige Amt 
hat eine officielle Beſtätigung des Todes Living 
ſtone's empfangen. Der Reiſende ſtarb nach 
vierzehntägiger Ruhrkrankheit; die Leiche wird im 
Februar in Zanzibar erwartet. 


Pirin fet eS, wic 
it d, fih 


ren und daß daher bie Verſammlung dem beut- 
ſchen Volke in ſeinem Entſchluſſe, der Politik der 
en ond 


i et iltung gegen 1 n und eut and t fes y t «AME dieſem Fonds gege er , onder ich uf die Zuſtimmung 
zu erlauben. Es wird nach einer Gelegen Je m beauftragt hat je Josch B en Rois fu guy e en 
ucht, dem Herzog Decazes ein energſſches Miß⸗ Beſchli d ‘vertheidigen. — Ich habe neulich das ftaatlid) unterhal hafter B 
trauensvotum beizubringen. es deutſchen | tene Clem eingehend geidilben, durch welches die ver 
Frankreich. "s W. T.) [öffentliche Meinung zu Gunſten ber * ieweili⸗ 
erika. 


Paris, 26. Jan. Die republikaniſche 
Wahlagitation im Departement Pas du⸗Calais 
nimmt impoſante Dimenſionen an. Man ſchätzt 
die Streitkräfte, über welche Bonapartiſten und 
Republikaner disponiren können, ziemlich gleich, 
nämlich auf je 50,000 Wähler. Brasme, der re⸗ 
publikaniſche Mitbewerber des Bonapartiſten Sens, 
nennt ſich zwar einen Anhänger der e int 
Republik, was aber die Radicalen nicht abhält, 
ihre Stimmen auf ihn zu vereinigen. Im De⸗ 
partement der Haute⸗Saone hat der bonapartiſtiſche 
Candidat, Herzog v. Marmier, ebeufalls große 
Chancen, da der bedeutende Grundbeſitz des Her⸗ 
ya, wie feine weitverzweigten Familienver⸗ 
indungen, feinen Agitationen nachhaltigen Einfluß 
ſichern. — Eine von den Regierungsorganen 


gen 7 85 5 bekehrt werden ers A ih bg. Laster ) ein 
: ; at gegenüber meinen eingehenden Auführungen, zu 
61 ation’ De | Den pple Beweie bunden gc Ses ete 
i , et einer allgemet ] t 
bier einige Unruhe und hielt fogar bie Börſe in e it, paß „ e dieſer Fonds kein 
ihrer Hauſſe⸗Tendenz ein wenig auf. Die De⸗ 3 brauch ftattfindet. Ich kann mir das bei den 
monſtration wurde zwar in ihrer projectirten Ans- ſonſtigen politiſchen Auffaſſungen des Hi eria nur 
dehnung unterdrückt, mehrere Haufen Arbeiter] daraus erklären, daß er fic) im Gedränge ſeiner übrigen 
kamen aber zu verſchiedenen Malen während des] Arbeiten noch nicht die Zeit genommen hat, von den 
Tages mit der Polizei in unangenehme Berührung ante wt ween, E ft get ac le dier 40000 
: ; 4 enntni .Es ijt ia richtig, daß dieſe 40, 
Vas delle ant tende e nat p i Thlr. reſp. die 30,000 Thlr. des Saab mi terians 


put} at nur eine kleine Stütze des Shftems find, deſſen Haupt- 
treten. Es waren übrigens nur beſchäftigungsloſe] grundlage im Welfenfonds beruht. Das gegen Ip. 8 Tagen 
Arbeiter an der Demonſtration betfeiligt. Die Ber 


wärtige Syſtem ber Preßbeeinfluſſung ijt ein ſolches, 
W s nimmt jedoch im Allgemeinen ND. eO Memo aset edam Abe 
i i i 5 , Diejes Syſtem zur S 1 
F wenn er ſich nicht für die Wertbauer des Syſtems mit 
verantwortlich machen will. Es iſt auch nicht etwa ange⸗ 
meſſen, die Sache zarter zu behandeln, weil wir uns mit der 
ultramontanenParteiimͤKampf befinden. Allerdings könn⸗ " 
ten uns Rückſichten auf dieſe Dr nur beſtimmen zu t 


Abgeordnetenhaus. 
36. (Abend-) Sitzung vom 27. Januar. 
Etats des Miniſteriums des Innern. Zu Kap. 99. 
r beantragt v. d. Goltz eine 
Reſolution, nach welcher „die Gendarmen bezüglich 
ihrer Dienſtthätigkeit lediglich dem Miniſterium des 
Innern und den von demſelben reſſortirenden Behörden 


unterſtellt, und die militäriſchen Disciplinarverhältniſſe dep Ave eee 
bet Heben unter etat des Chefs ber qune anlaffung, den Argwohn zu erregen, als ob wir ivgend- | Mißbräuche zur Spra ner 


unter 9 1 pagi ya iti e Theilnahme ber Beamt fe 

merie und der Brigadiers neu geregelt werden“ follen,| wie dem Grumdjag huldigten: der Zweck heiligt die] e der Beam 

— Der Antra fteller weift aij hie nf en | Mittel. Eine Correſpondenz des Miniſters des Innern eidem, 

Differenzen zwiſchen den Haber beſtehenden zwiefachen bt, to freue ich mich, da 

Ober⸗Behörden hin, die Ernennung zum Gendarmerie- at, daß eine ‘rag ce 
ext 


verſagen können, zu Einem fühlen wir uns nicht 
Fangen zur Liebe. Es iſt kein ächter, wahrer 
unſtſegen darin. Die Wirkung iſt nicht erhebend, 
klärend und veredelnd, ſondern narkotiſch, auf⸗ 
regend und berauſchend, wie von morgenländiſchem 
' Das ganze Waguer’iche Kunſtwerk ijt 
e eine Abart, ein zeugungsunfähiges 


jagen: „wie Du mir, fo ich Dir“. Aber auch in der] gut! im Centrum. Bewegung links.) Ein Regi os 
commifjar lönnte gar nichts Anderes jagen. Wenn bie 
Herren einen Theil Ihres Namens, das „Liberal“, be⸗ 


witterding. Nur die ganz eigenthümliche Doppel⸗ 
egabung dieſes Feuergeiſtes konnte den muſikali⸗ 
{chen Bankerott verdecken, der in den neuen Prin⸗ 
ien [Son enthalten ift. Dieſer ift durch bie 
infoniſchen Nachbeter des Meiſters hinlänglich 
vor aller Welt conſtatirt. Wagner's Werk aber 
iſt ein durchaus perſönliches. Er weiß ſelbſt, daß 
iemand ihm's nachmachen kann, ohne den Hals 
zu brechen, und hat weder einen Mitſtrebenden 
neben ſich geduldet, noch je einen aufrichtigen 
Glauben an künſtleriſche Nachkommenſchaft ge⸗ 
äußert. Er ſelbſt ſchließt die ganze Gegenwart 
> Zukunft in fid) ein und hat in feiner Gemeinde 
keine Gläubigen, ſondern Fanatiker.“ 

Die Ausſicht einer Aufführung des „Lohen⸗ 
grin“ in London iſt geſchwunden durch den eben 
erfolgten Tod der Parepa, deren Gatte Roſa, 
ein Hamburger, dieſe Oper mit ihr als Elſa den 
Londonern vorführen wollte. Die Parepa iſt nur 
36 Jahre alt geworden und beſaß in der Kunſtwelt 
einen ſehr geehrten Namen. Sie hat beſonders 
viel in Amerika idus en, 100 jest die Lucca 
nicht nur wegen ihres Gefanges, ſondern auch um 
Marr Prozeſſe willen Furore macht. Sie wurde 
1872 von Maretzel für 100 Gaſtrollen engagirt, 
ſollte 3 Mal die Woche anftreten, 200 Pfd. St. 

und falls die Einnahme 4000 Dollars überſtiege, 
noch die Hälfte derſelben allabendlich erhalten. 
Ws Garantie dafür legte der Director 3000 Pfd. 
St. bei Banquier Seligmann in der Lucca Namen 
nieder. Da das Engagement nicht den erwarteten 
Erfolg hatte, wurden beiderſeitig ſtatt der 200 Dol⸗ 
lar nur 100 Dollar ftipufizt. Nach der letzten 
en len im Mai v. J. wollte die Lucca in⸗ 
de 


Offizier ſei vielfach nur erfolgt, um aus irgend welchen Regierun 


8 105 er t ber Meinung, daß bie 

ränkung der Militärcompetenz auf das Disciplinar⸗ 4 ) A it : qi 
is Orfonomibs Departement 15 ribus dE at die] Fours, So. ler id) dem Inhalt dieſes Flugblattes] Das a fusi NUI 75 : 
Gendarmen würden beſtraft von der einen Seite, die weitefte Ver ch en n be Yt 
weil ſie beſtimmte Ordres feen umb von ber ane fie ſich behaglich fühlen 
dern, weil fie fie nicht befolgt hätten. Unzähligen] N : bel. Bas 
Mebelftánden würde durch alleinige Unterftellung Der | nichtet, wenn die Staatsgewalt mit Staatsmitteln zu | Man N 
Gendarmerie unter die Civilgewalt abgeholfen werden; 
abgeſehen von den im % ierhältnig zu den Ob⸗ 
liegenheiten viel zu geringen Gehaltsſätzen. = 
Reg.⸗Comm. Gen. v. Boigts⸗Nheetz: Die Regierung 
hält die Aenderung der ATA Organiſation 
für se: Ran ar pate N , ine ey iwi 
im Felde, bewährt. Die often für die Brigadie zen. d ¢ Aor 
feien nicht doe denn dieſe Stellen feien feine | der Agitation gegen die clerikale Partei zurück, 5 
Sinecuren. — Abg. Hundt v. Haften hebt die Vor⸗ 
züge des Gendarmen als Polizeibeamten hervor; 
derſelbe wiſſe Maß mit Kraft zu vereinigen. — Abg. 
Richter (Hagen): Er gehe noch weiter als der An⸗ 
trag, denn er wolle die Gendarmerie vollſtändig dem 
Miniſterium des Innern unterſtellen, was ja die 
Anſtellung von Offizieren, wie bei der Schutzmann⸗ | Der. ! ies 
ſchaft, nicht aufhebe. Den beredten Ausführungen bes litiſchen Parteien ſelbſt tür 
Reg.⸗Commiſſars ſtelle er das Schweigen des Miniſters b 
des Junern entgegen, was ihm viel beredter vorkomme. 
Er acceptive den Antrag v. b. Goltz, weil in dieſer 
Seſſion zu einer gründlichen Reform leine Zeit ſein 
würde Zu Erhöhungen des Etats ſei kein Grund 
vorhanden, bis nicht im Reichstage die entſprechenden 
Chargen Gehaltsverbeſſerungen erhalten hätten. — 
Der Miniſter des Innern: Zu den Angriffen 
gegen die Schutzmannſchaft geſellen ſich jet Ya iffe 
gegen die Landgendarmerie, man will fie fogar 


Gründen eine beſſere Penſion zu verleihen. Die Be⸗ 


denſelben 
z tren 


1 


tht Az 


abge⸗ 
ES 
9 


cite» 


, habe, möglichſt weit zur Kenntniß zu bringen. y 
en jene 3000 Pfo. St, vom Banquier nehmen, der y; ¡bt aunfchaft gleich machen. | Laster: Ich bin mehrfach unrichtig vom bg, Richter t i G 
weil der Kornak Ap Pakt nicht völlig erfüllt] Die . würde [n citivt worden. on 1868 habe fo ausprildlih an⸗ Das ijt unerhört, daß | as vorkon men 


D 
kann in einem civiliſirten Staate, welchen ber E 3 


it deer iscipli . ich ſolche Fonds wie heute ſtets zu be- | 3 
beſeitigen, wenn man die militäriſche Disciplin heraus⸗ erkannt, daß ich ſolche Fon ie h 8 Lasker fid) Jahre lang zu einem Rechts 


e. Nun klagt die Lucca und das Gericht hat lar : , Deu 
nehmen würde. Bewahren Sie die Vorzüge diefer! willigen bereit bin. Dagegen weiſe id) es weit von 


die ſtreitige Summe ad depositum genommen. 


Für Pferdebeſitzer. 
Restitutions-Fluid, 
Glycerin-Huf-F ett, 


ftets vorräthig bei 
Hermann Lietzau, 
Chemiker u. Apotheker, Holzmarkt 22. 
riſche Kieler Sprotten neus 
Meſſinger Apfelſinen und 
Eitronen, friſches Pfälzer Ta⸗ 
felobſt empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Eine gut erhaltene 


nd ſogleich direct zu 6% * 
3000 Thlr. a if ber 2. ſichern St e 
u begeben. Meldungen unter 5346 in der 
ped. d. Ztg. erbeten. 


Nautischer Verein. 


98 % den 30. Januar 1874, 
Abends Uhr, im Saale des Gc 
ſellſchaftshauſes, Brodbänkengaſſe 10: 

Vereins-Versammlung. 


Tages⸗Ordnung: 1) Die Vorlagen für 
den Vereinstag: 2) Revifion der Vereins 
Statuten. 


Der Vorſtand. 


Wagner. Ehlers. 


“ Gartenbau-Verein. 


te heute erfolgte Entbindung meiner lie⸗ Ó ; 24. 
ben Frau von einem kräften Knaben itt ar et ( e cr 
zeige hiermit au. * x M 4 


Meujdottiand, den 27. Januar 1874 | wird eine Trauer-Obe für Soli’s, Chor und Orcheſter von B. Siewert, ehem. Kapell⸗ 
Wis Sata e 31. Kranke. meifter an der St. Marien⸗Kirche zu Danzig, 17. Jahrh., zur Aufführung gelangen. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Da das Werk bedeutende Schwierigkeiten bietet, ſo haben die Proben zu demſelben 

mi Minna Rau, bereits begonnen. x ae 5 Mods TORT 
yer Schneider. Geehrte Damen und Herren Sänger, welche fid) bei der Aufführung dieſes Wer⸗ 
e les betheiligen wollen, können fid) bis zum 3. Februar c., Mittags von 1—2 Uhr, bei 
—raudenz und Mewe. mir melden. Sede Stimme hat eine Probe wöchentlich. : 
Todes⸗Anzeige. G. Jankewitz, 
Heute Morgen um 5$ Uhr verſchied Gr. Mühlengaſſe 13. 
mein innig geliebter Mann, der hieſige 
Hauptzollamts⸗Rendant 
N 
Gustav Adolph Gehrmana 
im Alter von 54 Jahren 9 Mongten nach 
lurzem Krankeulager am Gehirnſchlage. 


ut ſtille le Per Kr a : 48 hb k M t Feb Ab 
e : > Hinterbliebenen. t 4 ontag, den 2. Februar c., ends 7 
$ 185 res 28. ME aoe ^ : J ^ E d Dre E A o Uhr, Frauengaſſe 26, 
„Die Beerdigung findet Freitag Nach. 5 : € ird zu kaufen gewünſcht und erbitten Of⸗ $ sepe gr " 
mittag ſtatt. (5362 t 2 i, Brew & Co., Wilhelmswerder Senceas Wee ken. 


Tagesordnung: 
1) Berathung über das diesjährige 
Stiftungsfeſt. 
2) Gärtneriſche Mittheilungen über: 


bei Gr. Baum O.⸗Pr. n (5354 
Fin Balle und eine Kuh, beide fett, ſtehen 

zum Verlauf bei H. Voigt, Bieſter⸗ 
jelde bei Dirſchau. (5351 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter ift heute 
unter No. 4 bei der Genoſſenſchaft in] ( 


it PS e Straßenbepflanzung, Pflanzen von 
Firma : 3 Shere zung Pm i 
Maler⸗Materialien⸗Conſum⸗Verein 20 junge ſtarke Zug⸗ teneufuector Scherben 5 ae 


N zu Danzig, — _ 
eingetragene Genoſſeuſchaft, 
folgender Vermerk eingetragen worden: 


den Vorſtand der Genoſſenſchaft bilden erzuſtande zu verkauf 
für dag See 187 Futterzuſtande zu verkaufen 


4: ovi gag 5 vá Dom, Jenfan b. Danzi 
Mal ifter MEA 8 Werke. 2 e. Ele He: H A renee ee 9d. _ 
1) ber Malermeiſter Albert Gröhn 0 Boe € BEN 9 dicht (i 7 


als Dirigent, 30 magere Hammel 


2) ber Malermeiſter Eduard Schmidt P t à 
als Lagerhalter, [ ſucht zu kaufen C. von Santen, Bieſchko⸗ 
witz pr. Kölln, Regierungsbezirk Danzig. 


* | ee 
Danzig, den 24. Januar 1874. e In Wittstock bei Oliva 
stehen 3 fette Kühe zum 

E | Verkauf. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 

b WDVDreſ junge, ſtark ge 
baute, zur Zucht ſehr 
brauchbare Hengfte ſtehen 

. gum Verkauf in Linden⸗ 


Ochſen 


hat wegen Aufgabe der Pacht in ſehr gutem 
(5369 


er Vorſtand. 


Otrdentliche 
General⸗Verſammlung. 


Die Actionaive dee Mewer Credit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Mewe werden hiermit zur 
Sound mb, den . be auf 
Sonnabend, den 7. Februar ct. 
Nachmittags 4 Uhr, 1 


im „Deutſchen Haufe” ergebenſt ein eladen, 


Das zur Kienaſt'ſchen Coneurs⸗Maſſe gehörige Lager von 


Leinen- und Manufactur-Waaren, 


abgeſchätzt auf ca. 3450 9%, foll bei angemeſſenem Gebote im Ganzen verkauft 
werden. Reflectanten wollen ſich ſchleunigſt melden bei Concursverwalter 


duard Grimm, 


15563) Vorſt. Graben 63. 


Tagesordnung. 
1) Die ae § 15 ad 15 und 4 des 
Statuts zu erledigenden Heben 
2) Wahl eines Mitgliedes des Auf⸗ 
ſſchtsraths. 
3) 8 zweier Neviforen pro 1874. 
Mewe, den 28. Januar 1874. 


„Die der Stadtgemeinde Danzig gehörigen, 
hierſelbſt an der Ecke des Vorſtädtiſchen er 
Grabens und der Fleiſchergaſſe belegenen | EEE 

beiden Grundſtücke am Vorſt. Graben No. 68 


Collegium. 


Bekanntmachung. 
hof (ipnigten) bei Thorn, Eiſenbahn⸗ 


a one ee ae a ERES SEN E Iſtation Tauer. 8 Mewer 
Anlage, follen 3 en im We » n : = 1 5 

der öffentli hen Lieitation an den Meiſt⸗ Zu Hochzeiten, größeren oder kleineren Diners und — Tie Su ne in Oredit- Gesellschaft. 
diee rou werden. 5 Soupers empfehle außer meinem Apollo⸗Saal und meinen übrigen Loka⸗ te Juſp BG Luedecke. 

e TA März er., zs) litäten Cura gans M. 18 elegant . 1 parterre gelegenen Saal, de fuchs eſetzt. E Be 

8 " cher fid) zu obigen Zwecken vorzugsweiſe eignet. Ich nite inen tüchtt 

Mittags 12 Uhr, 1555 : Ich ſuche eine gen 
d em Sere fn Voci im hieſigen SH C. Jul. Dirschauer. Bauzeichner. t Concert 
Rathhauſe angeſetzt. ^ 

Die  fpectellen Verkaufsbedingungen Hotel elas Nord. Herrn. Berndts Joachim-Barth 
werden in dem Termin bekannt gemacht, 5 REIS — : Baumeiſter. i 


am 1, Februar er. 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗ Saale. 
Programm. Sonate f. Violine 


lönnen aber auch vorher in den Vormittags 
ſtunden von 9—1 Uhr in unſerm III. Ge⸗ 
ſchäftsbureau eingeſehen werden. 

Wir bemerlen hier 

J. daß die über die Fluchtlinie der Nach⸗ 


En iüdHger Deſtillateur, der mit ber 
warmen und kalten Deftillation vertraut 
und gegenwärtig noch in Stellung iſt, 


wünſcht vom 1. April ein anderes Engage⸗ 


Meſſina⸗Apfelſinen. 


1 : M ment. Adr. unter 5261 in der Grp. b. Ztg. v. Händel. — Fantaſie op. 77, von 
e adu à ge or Ker Wi fan qu | deen — Jimny dar um 
ausgeſchloſſen bleiben und bis zum Meine directe Abladung Meſſin ler Oſtern in einer gebildeten Familie Beethoven. — Andante u. Polonaiſe 


op. 22 v. Chopin. — Andante Fedur 
v. Spohr. — Ungariſche Tänze von 
Brahms. — Joachim. 
"USE 
ei F. eber, Bud) u. 
dad SORS n" 


Penjion, Näheres Langgaſſe 21 im Laden. 
ür mein Schnitt⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
wagrengeſchäft ſuche ich einen Lehrling 
anſtändiger Eltern zum ſofortigen Antritt. 


Louis Spicker, 


5287) Ronis. 


1. October 1874 freizulegen find, 
2. daß jeder Bieter im Termin eine Cau⸗ 
tion von 500 3%, zu erlegen hat. 
Danzig, den 26. Januar 1874. 


et Magiſtrat. (5586 


Dr. Emilie 


Apfelſinen, pr. Dampfer Liſſabon, via 
Hamburg, it eingetroffen. 


PORTA 


Post Langenmarkt 34. Agenturgeſucg | = 
; 4 — tin für e at ie, . ci eee eee Ein i mit . M Dirschau. 
B^" Hotel du Nord. Hypothekencapitalien Str im Opteibelad thang, mia fit] << Mbenbe B M Qo 


Bremen die Vertretung leiſtungsfähiger 
Getreidehäuſer. Adr. u. S. 2036 gefälligſt 
an die Annoncen⸗Expedition des Herrn 
E. Sohlott», Bremen. (5352 


Als Maſchinenmeiſter 


für eine größere Fabrik in der Nähe von 
Königsberg wird zur Leitung der Aufſtellung 
mehrfacher neuer Maſchinen und dann zur 
dauernden Begufſichtigung des ganzen aus⸗ 
gedehnten Maſchinenbetriebes ein erfahrener 
chätiger Meiſter geſucht, der eine mehr⸗ 
jährige Praxis als Werkmeiſter in einer 
Maſchineufabrik mit guter Empfehlung auf 
zuweiſen hat. Die Stellung iſt mit gutem 
Lohn und weſentlichen Annehmlichkeiten 
verbunden. Offerten abzugeben unter 3359 
in der Exped. d. Bt 


Ein Literat, 


p in größeren Poſten, mit und ohne Amortiſation, auf Güter für Inſtitute zu begeben 


. Tesmer, Langgaſſe 29. General⸗Agent der deutſchen Hypothekenbank. (4963 


Grosser Maskenball, 


in dem Etabliſſement zum Deutſchen Kaiſer, 

ausgeführt von der Reſſource „Einigleit“, 

und Sonntag, den 8. Februar L 

Liebhaber-T heater 

und Tanz, 

et eg vom katholiſchen Geſellen⸗ Verein. 
* 


tadt- Theater. 


Masken"- us — 

Ea Um mit unſerem bedent. Lager von 
Co stuü mej Cigaretten der Fabriken La Ferme 
für Herren und Damen, [8 und Jean Vouris zu räumen, 
Dominos, Möuchs⸗ 


Ba ſolche Duk billig 
ttten, Geſichtsmasken, B N. Di o.; 
Bärte empfiehlt 


Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 

H. Volkmann, A nen 

. Magkkauſchegaſſe 8. 77-4. — 2 5 Bee 
jr 1 Thlr 15 Sqr Theerfastagen 

3 * |(Petroloumgebinds) sind Buttermarkt 

gebe ich leihweiſe zu ber | No. 40 zn verkaufen. (0355 

€ Nam 31. b. MiS. flatt-| pito Tafelbutter, täglich friſch, 

findenden empfiehlt (5392 


D te J. M. Paradies, Langgarten 114. 
E Ü u diner Dombau⸗Liſten verfendet gegen 


Schiffs-Auction. 

‚Sonnabend, den 31. Januar er., 
Mittags 12 ½ Uhr, werden die unterzeichne⸗ 
ten vereideten Makler in hieſiger Börſe im 
Auftrage der Herren ne in öffentlicher 
Auction gegen baave Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden, verkaufen: : 

Das im Jahre 1857 hier von Eichenholz 
fupferfeft neu erbaute Briggſchiff 


a 
„Breslau“ 

nebſt dem dazu gehörigen Juventarium. 
as Schiff ijt auf 218 Normallaſten 
vermeſſeu, ladet ca. 440 bis 450 Load aus⸗ 
eliefert, fidjien Holz reſp. 23 bis 24 Keel 

tein kohlen. 

Das Schiff liegt im Kielgraben, wo es 
von A in Augenſchein genommen 


5394) 


Vorletztes Gaſtſpiel des Frl. Ellmen⸗ 
Fins e. Sutil in 3 

cten von Bauernfeld. n : 
Warteſalon 1. Klaſſe. uc 


Selonke's Theater. + 


werden kann. Das Inventarienverzciónis By im Ginfendung von 11 Marke hierſelbſt anſäſſig, wünſcht Mitarbeiter an | Freitag, den 30. Januar. Die Lieder des 
liegt. bei unterzeichnetem A. Wagner zur enn ic Aug. Frése, Brodbänkengaſſe 20, | einer der hieſigen Zeitungen zu werden. uſikauten. Volksſtück mit Geſang 
Einficht, _ Glufterinin findet felbiaen Tages 2 Schützenhauf UA ** - Gefällige Dfjerien werd. erbeten = y in 7 Bildern von R. Kneiſel. | 
er S ermin findet ſelbigen Tage T . E. nzig poste rest. x ———— 
Abends 6 Uhr im Auctionsorte ſtatt, und Billet Kutte und Cit gbahnihiencn E. E. 20 Danzig poste rest. ; ht E Sonnabend, den 31. Jamie; 
erfolgt der EL bei annehmbarem Ge- i Gesuc Großer 
). 


bote- foglei ieter haben eine Caution 
von 500 „ zu deponiren. - 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufs⸗ 
verfahrens, ſowie die Uebertragung des Be⸗ 
ſitztitels trägt Käufer. (4270 
Danzig, den 10. Januar 1874. 


Otto Hundt. A. Wagner. 
Zur Redoute 


am 31. Januar cr. 


Are. zu Bauzwecken offerirt in allen Lin: 
Max Cohn, I. Damm No, 10. gen und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Zum Maskenballe . bene 
Domino's, Möuchskutten, alle B Fetten Raucherlachs, 


pease Sauer, fr. geräuch. Spickaale, 
Spickgánse u. Keulen, 


Ziegengaſſe 1. 
nd prof, aeriit, BWeidjel-Rennangen in 


zu laufen 1 Ausziehtiſch 1.6 maſſive Stühle. 
Adr. unter 5387 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Cin dem neuen aw an ilch. 
fkannengaſſe No. 15 iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 4—5 
Zimmern nebſt Zubehör, zum 
1, April für 260 Thlr. zu der: 
mictben. 

Näheres Hundegaſſe 98, 
eine Treppe. 


Masken⸗Ball. 
Große | 
Carneval - Redoute 


n ben neu und feſtlich decorirten 
. Sälen des = 
Friedrich⸗Wilh.⸗Schützen⸗ 
hauſes 


* 


—— 


eee 1 u. Ya Schockfäßchen verpackt, auch ftüd.|* e e am 31. Samar 1874. 
im Schü zen aS NT weiſe, e erſendet bei billigiter | Heiligegelſigaſſe No. 96 it ein Com- - 
im Schützenhauſe Verſilberungs⸗ : Berle, eS a A 5 toit mit Eve ergelegenheit und ein Aus Cöln! 
P. gebe ich einen ſeidenen Flüſſigkeit. : Alexander Hellmann, großer gewölbter Keller zu vermiethen. 
Domino, oder eine € 115379) Scheibenrittergaſſe 9g. 


. Näheres Brodbänkengaſſe No. 29, De Ein bean donnerndes, 
9 


Möuchskutte ncbftVarve | B. Univerfaímitiel, um Mejfing, Neuſil⸗ r terre, im Comtoir. Fant NT E 5368 | Von Cöln hallendes, 
und Kaſſen⸗Billet für 2 ber, Kupfer, Alfenide 2c. ea zu per zi Schneidebohnen, A Teſſerſtabt 4 find 2 am mBEL Simmer | lieber den Rheinufer watlendes, . 
Char] H b Y, Hi Toe ci z been a à Pfd. 5 Sgr. mit a. ohne Burſchengelaß z vermieth. | Bis 15 a * des 33. Regiments 
wie : 2 zu bez A ri E PA 
aries naby, [S von nnLietzau, | E Doutsohe debe boch! dem Herrn Carl Zaborovaty Y 
h $6tel d ^ Suan nde im u. Chemiter. y Preisselbeer en Magen "Zeitung er "in Dana zu (einem Design Se | 
Langenmarkt No. 19. [N. " ered tae ees > y bringt täglich Neues. : 
Sinige Hundert Schock Haff⸗ oder Brau⸗ Magnus Bradtke. Vorzügliches Nürnberger Mehrere Damen aus Cöln. 


Nenne mir nur eine Stunde, 


Lagerbier. ich ref Dich 
Wo ich frei Dich könnte ſprechen; 


Mönchskutten, 
‘a whe alte und neue (Luftdichte Schneider.) 


ſenrohr beabſichtigt zu kaufen und nimmt ür 5 Thaler monatliches 
Offerten entgegen H. Voigt, P Abonnement kann täglich 


E ^ zum Berkauf bei Dirſcha u in meinem Speiſe⸗Lokal zum Reichskneipe! 0 oat ou mein armes 55 id 
uS von & Thlr. 200 Raummeter ſtarkes Dienenkorb⸗ Frauengaſſe 10 Verein der | der Gastwirthe. e. nope or Lie mb An . 3 
10 Sat. an Buchen Klobenholz ſtehen Table d’höte von 13—3 Ube ein Newfonndländer, auf den Nomen $ 


bet 


> y: Max Cohn, 


1. Damm 10, 


Zu Maskenbällen 


trafen die feinſten Coſtüme für Damen und 
Herren in reichſter Auswahl bei mir ein. 


E. Krause, 


5106) Heiligegeiſtgaſſe No. 99. 


Freitgg, den 30. Januar,. Nachmittags 

4 Uhr, Verſammlung des Vorftandes und 

Pe MATE US ux Em 
eiligegeiſtgaſſe bei Herrn Hein. 

22660 ee G. Weber, Vorſitzender. 


Bremer Raths-Keller. 


te wie folgende Abende großes Gon» 

Rs sie elie Geſellſchaft aus 
Berlin. Es ladet ergebenſt ein 
H. F. Schultz. 


Bahnhof Neuſtadt billigſt zu bei 3 Gängen geſpeiſt werden. 
verkaufen. A. Martens. 


Nähere Auskunft ertheilt der Bahnhofs⸗ Cucclaiarzt De. Meyer is Berlín 
FT S e Syphilis, Gerchlechts- u. 

3 Hautkrankheiten in der kürzesten 
Dentler ie Leihbibliothek Frist und garantirt selbst in den Hart- 
8 3. Damm No. n : ime VAL em Merci ez UON. 
fortwährend mit den neueſten eren. ver⸗ Heilung. Sprechstunde: eipziger- 
ſehen, u iehlt fic) dem geehrten Publikum] strasse 91 von 8-1 und 1 Uhr. 
zu zahlreichem Abonnement. Auswärtige brieflich, “BM 


„Hector“ hörend, ijt mir geſtohlen 

und warne ich vor Ankauf. E. 
Der Hund iſt vor ca. 14 Tagen auf 

der Straße nach Emaus, an einen Fleiſcher “ 

wagen gebunden, geſehen worden. e 


Roman Plock. 


Milchkannengaſſe 14. 2 
Stebactioi, Diud und fs; von 
A. W. Rafemann, Danae : 


Hierzu cine Beilage: - 


Freitag, 30. Jan. (Abonnement suspenda.) $ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
Frankfurt a. M. 28. Jan. 
Creditactien 249%, 
165%, Bankactien 1020, Provinzial⸗Disconto⸗Geſell⸗ 
jon 8911, Köln⸗Minden⸗Looſe 95%, Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 34 à 33%. Sehr feſt und ziemlich belebt. 
Paris, 28. Jan. (Schluß courſe.) 3% Rente 
58, 17½. Anleihe de 1871 93, 25. 


93,30. Italieniſche 596 Rente 59, 55. 


Prioritäten 248, 75 


— Wetter: 


Deutſche Fonds. 


Gonjolibirte Anl. 
Pr. Staats-Anl. 
do. do. 
Staatz - Schuldſch. 
Pr. Präm.-A. 1855 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
do. do. 
do. do. 
Pommer. Pfdbr. 
do. do. 
do. do. 
Poſenſche neue bo. 
Weſtpreuß. Piobr. 


Komm. Rentenbr, 
Poſenſche do. 
MPreußiſche do. 
Bad. Prim nl, 
von 1867 ... 
Bayer. Präm-W. 
Braunſch. Prod 
Sil. Md. Pr.-S. 
Hinbg. 50rtl.Looſe 
Ribeder Pro Unt. 
AApenburas Nooſe 


eſterreichi 


ruhig Januar 84, 25 
ye nern 83, 25. 

82,50, Me Mai⸗Auguſt 85,50, yee September⸗De⸗ 
zember 88, 50. Spiritus ruhig, Ye Januar 66, 50. 


ilie 


„Antwerpen, 28. Jan. Getreidemarkt geſchäftsl. 


Hypothelen⸗Pfandbr. 


Bod. Erd. Hyp.⸗Pfd. 5 
Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. ö 
do. do. 


Kündb. do. 5 1 
Js | Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 5 92 


Meinig. Pram. Pfd. 5 


Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 105% 


Ausländiſche Fonds. 


Oeſterr. Pap.⸗Rente 
bo. Silber⸗Rente 


do. Looſe 1854 4 | 95% 
do. Cred. -L. v. 1858— 108 Y, 


bo. Looſe v. 186005 


do. Looſe v. 1864 


Ungar. Eiſenb.-An. 5 


Ungariſche Looſe — 
9 


Rufſ-⸗Egl. Anl. 18220 
bo. do. Anl. 1859 3 
bo. bo. Anl. 18625 
do. bo. von 1870/5 
do. do. von 1871 
do. do. von 1872/5 
vo. Stiegl. 5. Anl. 5 

Ruff. Stiegl. 6. Anl. 5 
do. Präm.-W. 1864/5 


6 | b o. do. von 1886/5 139 
Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 86 


bo. Central. do. 5 


„1— PBetroleummartt (Schlußbericht.) Raffinivte 


31½ bez. und Br. anuar 31 
Effecten⸗ Societät. (peo Bh ep 1 i 
Franzoſen 346%, Rubig. 


London in Gold 4D. 84C., 


nleihe be 1872 


Tabaks⸗Actien 758, 75. Fra um (geft.) 742, 50. Fran⸗ 
ofen neue —. : 
Lombardifde Eiſenbahn⸗Actien 358, 75. Lombardiſche 
Türken de 1865 41,30. Türken 
de 1869 279, 50. Türkenlooſe 107, 00. — Felt. 
Paris, 28. Jan. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Ye Januar 38, 25, Jer abr Sent 38, 25. Mehl 
aͤrz⸗ 
Rüböl ruhig, He 


chſte Notirung des Gol 
11%, — Waarenberi 
16, bo. in New⸗Orleans 15%. 
bo. in Philadelphia 13 1 
hiahrsweizen ID. 650., Kaffee 26%, Zucker 8. | b 


Productenmärkte. 
Stettin, 28. Januar. Weizen Ye Frühjahr 86%. | Yer 


Mal Jun 6074. — Rübb 
18, er Frühjahr 19 ½, 


Nordwe 


rühjahr 61%, yu 
logr. er Januar 
Herbſt 20%. — Spiritus N 
Mir 21%, Se Friibiabr | 53—58 A nad) Qualität, — Weizenmehl 


bez., alte Ufance 49/10 


Gifend.-Stamm-n.Stamut- 
Prioriti . 


95% [Berlin-Anhalt 


8, | pr 


oe 


Thilringer 129 Ya 


Tilſit⸗Inſterburg 
Weimar⸗Gera gar 79 


do. St.⸗Pr. 59% 


Baltische Eijend. | 53 
Brelt-Grajewo 32 
Breft-iew 48 


+Galig. Gart-2.8, | 101%, 


Gotthardbahn 102 


+Rtronpr. Rud. B. 6978 
Lüttich⸗Limburg 23% 
Oeſter.-Franz. St. 198! 
+ do. Nordweſtb. 114% 
do. B, junge j [25 
4Reigenb.Parbo. | 68°, 
Rumäniſche Bahn 39 ½ 
Ruſſiſ. Staatsb. 99 
Südöſterr. Lomb. 947% 


eis 4% , Januar 4% A bez. 
Wie Br., Y. He Gd., September 
„ 9e Februar 31 bez., 311, Br., Ye Mai bez und Br. —Schweineſchmalz, amer. 15% 
33 Br., Sr September 35½ bez. und Br. — 

Newyork, 27. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
oldagio 11%, 5/5 Bonds 
1885 117%, do. 5% fundirte 113%, 9% Bonds 1 
1887 117%, Eriebahn 46%, Central⸗Paciſie 95%. |88 He bey, ze Mai + ! 
dagios 113%, niedrigſte e Yumi» Juli 87—87% ZR bez, der Juli- 
„Baumwolle in Newport 
etroleum in New⸗ 
6. Mehl 7D. 00C., 


nach Marke bez., 


amm 59—69 . 
anuar 62½ Jp bez., 
Yr Februar = 


— 


Schweiz. Unionb. | 17% 
bo, Wes. 42 
Warjdhau-Wien so” 
Ausländiſche Prioritits- . 
Obligationen. 

Gotthard⸗Bahn 5 
TRaſchau⸗Oderbg. 5 
+Sronpr.Rud.:B. | 5 
+Oeft.-Fr.Staatsb, | 3 
TSudöſt. B. Lomb. 3 
ISüdöſt. 5% Oblg. | 5 
+Defter, Nordweſtb. 5 


Jie 
Juli⸗Auguſt OU Ar bez. 
d 1000 Allen. 2274 Fe nach An 


do. do. B Elbethal 
FUngar Nordoſtb. 
Tingar. Oſtbahn 


Breſt⸗Grajewo 


t Charko⸗Azow rtl. 


+Rurst-Shartoro 
TRurtst-Kiew 
1Mosco-Rjäſan 


+Mosco-Smolenst 
Rybinst-Bologoye 


¡Rjijan=Sozlow 


1Warſchau⸗Teresp. 


Bank- und 8 


Berliner Bank 
Berl. Bankverein 


Berl. Caſſen⸗Ver. 2 


Berl. Com. (Sec.) 
Berl. Handels⸗G. 
Berl. Wechslerbk. 
Bresl. Discontob. 
Centrlb f Bauten 
Ctrb. f. Ind u Hnd 
Danzig Bankver 
Danziger rivatb. 
Darmſt. Bank 

Deutſche Senoſſ. B 
Deutſche Bank 

Detſch. Eff - u. W. 
Deutſche Uniond, 


Disc.-Command. 


«October 4% % 
Y K. 
Wilcox Newyorker März⸗April⸗Ablad. 
152, Fe bez. — Reis, Arracan 5% —Y AH tr. bez. 
Berlin, 28. Jan. Weizen loco Ye 1000 Ki 
73—93 % nach Qualität gefordert, yor April" 
Juni 88 & B., 87%, 


SN 
ai 


DNN 


Beilage zu No. 8336 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. Januar 1874. 
— — — ¿5 5 n PP 


„Januar⸗Februar Dips Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 101/4,—9*4 Rep 
to. O u. 1 9½—89% Re, 9r Januar I JR 61M 7 

5 Ge bez., Yor Januar⸗Febrüar 9 Jg 6—115—39 He bar 
615 —1 Gr bez., Yor ae | 


bez., Ye Januar⸗ 
— Gerſte loco | bez. 5 


T. Zinſen vom Staate garantirt. 


Gew.⸗Bk. Schuſter 
Int. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Grebitb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit.⸗Anſt. 
Pom Ritterſch⸗B. 
Preußiſche Bank 
do Bodener⸗B. 
Pr. Cent. Bd.-Cr. 
Preuß. Crd.-Anſt. 
Schaffhauſ. Bnkv. 
Schleſ Bankverein 
Stett. Vereinsbank 
BVer-BLQuistorp 
BauvereinPaffage 
Brl. Centralſtraße 
Deutſche Baugeſ. 
do. Gijnb 4.49. 
do. Reichs⸗Cont. 
Wäſeman Bau-G. 
A. B. Omnibusg. 
Ctr.⸗F. f Baumat. 
C- A. G. u W. -A. 
Nordd Pap.-Fabr 
Wöhlert Maſchinf. 
Weſtend⸗Geſellſ. 
Valtiſcher Lloyd 
Elbing. Eiſenb.⸗F. 
Rönigsbg. Sultan 
Münnich, Ch. M. 


| exetat. Gimp. 


je me ee fe de 
‘ ez. 

ye Mai⸗Juni 9 FH 
100 Kilogramm incl. Fa 
„100 Kilogramm loco ohne 
tft} 18% 4 15 
o⸗Februar⸗März 


pril-Mai 9 % 78 Hr bez. 
8—8½ Gr bez. — Leinöl loco 
3 931, Fe — Rübzl Fe 
Fa 


ye Januar⸗Februar 19% Ar B., Fes 
1 Pa bez, Pr April⸗Mai 20% | 
ualität gefordert, 77 30 R bez., Nr Mai⸗Juni 20%, bez., zr Auguſt⸗ 
Septbr. 211/12 & bez., er September-October 21% P 
bez. — Petroleum raff. m 
— 62% —| Faß loco 10 A be, Pe Januar 975—395 Ar by, 
ebruar do., dee April⸗Mai 949% 

„ Jr Mai⸗Juni 10% % be. — Spiritus er 

alität gefordert. 100 Liter à 100% = 10,000 % [oco ohne Faß 21 I 
db | 6—11 Gr bez., mit Faß Ye Januar⸗Febrnar 21 % 

1000 Kilogr. | 22—24 Br b ril⸗Mai 22 % 6 4:—21 K 
5 He bez., yor Mai⸗Juni 22 Fe 8— | 


i Juni⸗Juli 22 FH 18—14— 9 Ge bez., 
tee | Juli⸗Au 
pr 


22 Fe 971—929 Sn bez., 9e Auguſt⸗ 
eptember 22 AB . — 23 FH 2 Se bez. E 7 


10 | Berg: u. Sil: en⸗Geſell B 


3 | Bictoria-Hiitte 


R19 & bez, Yor Januar 


100 Kilog amm rit 


12 


Dortm. Union Bab. SI 12 [ 
Königs- u. Laurah. 17.7629 


Stollberg, Zink 4015 | 215 
be St.-Pr. j 


Umfterdam 
bo. 
London 
bo. 
Paris 
Belg. Bantpl. ^ 
bo. 


ouisd’or 
Dutaten 
Sovereigns 
Napoleonsd'or | 
Amperials 
Dollar 
Fremde Banknoten 


ige Subhaſtation. 
Abe David Schultz 
we po im Grund⸗ 
erzeich⸗ 
Wohn⸗ 


"n er., 
aud enge 11 Uhr, 
hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Bern verfteigert und das 
über die „ April es Zuſchlags 
am 4. A ee 


Vormittag y 2 un: 
an E Gael v det werden. 
8 be rägt der nd r Gebe nach 
welchem das pA. d zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 

Der das Grup betreffende Auszug 
li aus ber Stenerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 

[3 men in unſerem Geſchäftslokale einge- 


en werden 
a Alle "Bienen e Mi geo ine 
nd te, zur rkſamkei egen Dritte, 
i1 1 in das BE bud) be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
ge geltend zi machen haben, werden hierdurch 
f 2 5 rt, dieſelben zur Vermeidung der 
H Su chifo n ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
18 trügt a melden. Die Bietungscaution be⸗ 


Schoeneck, ben 5. Januar 1874. 
Kgl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 


Bekanntmachung. 

Die unter dem hieſigen Rathhauſe be⸗ 

lichen, zu n Betriebe eines Reſtaurations⸗ 

ein⸗ oder Schankgeſchäfts geeigneten drei 

r ſollen von ſogleich bis 

Januar 1877 verpachtet werden. 

e von Pachtgeboten ha⸗ 
wir einen Termin auf 
y; , 4. Februar d. J., 

i Vormitta $ 11 Uhr, 

UM hieſigen Rathhauſe e anberaumt, und la⸗ 
"üt gm Pa i-e er zu dieſem Termine 
it dem en ein, daß die Ver⸗ 
tungs o dingungen bei uns eingeſehen 

werden inen. 

Dir Gau, den 12. Januar 1874, 


"n: er Magiſtrat. 
10,000 Stück 3-Scheffel- 
- Farmersäcke mit u. ohne 
Streifen, à Dtzd. 5%, 5%, 
| und 6 Thir. 


N e find an Haltbarkeit den 
vus à ca. 74 bis 9 Thlr. pro Dep. 
ie 


ichzuſtellen und daher empfehlenswerth. 
Probeſäcke nach au . franco. 


etzlaff 
Ccmmandite Mil iannegaſſ d. 


— | Bertling in Danzig zu haben. 


Ziegel und Torf⸗Preſſen 


nach bewährteſter Conſtruction. Von a bis v Mille Steine per Tag liefernb, unter 
arantie. 
10 Stück ſolcher fändiſch aus unſerer Fabrik arbeiten auf dem Terrain des 
Deutſch⸗ 


Holländiſchen Aetien⸗Bau⸗Vereins in Berlin 
und mehr als 20 Stück in unmittelbarer Nähe Berlins. 


W. litter & Comp., 


vormals Schlüter & Maybaum, 
in Berlin, NO., Greifswalder Straße 20. 


Lotterie 


zum Beſten yon SEN a, 
Kinder zu König es 


r. 


ür verwahrloſte 


Mit Genehmigung der Ss April 11 18 a be Beften obiger Anftalt am 


eine große FEE, AL nie 4000 Gewinne, 


10 Hauptgewinne im Werthe von 8000 Thlr., beſtehend aus werthvollen 


Silberſachen und koſtbaren Mobilien aller Art. 90 grö 


ert Gewinne im Ge: 


ſammtwerthe von 3000 Thlr., meiſtens Gold⸗ und Silber achen. 3900 po 


nere Gewinne von 15 Thlr. abwärts, doch feiner unter 2 Thlr. im Werthe 
werden 60,000 Looſe ansgegeben unb i 
— Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Reflectanten wollen ſich 
neral⸗Debit, Herren Arnoldt & Lucke, Königs ber, y 
No. 80/81, wenden. — Obige Loofe find ftet8 in der 3 


NS von 
Das Comité. 


t der Preis des Loo [n a 1 — eee 
d eunigſt an 
tpr., Vordere Vorſtadt 
errn Th 
(42 


I 
Q2? 


Echter Ligucur Beuedictinc 


aus der Abtei von camp. 


Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine ift der Gegenſtand größten theils ausländiſcher 
Nachahmungen. 

Um die Conſumenten, die beſorgt fiib nur ein reines, 
etch und weſentlich hygieniſches Er! eugniß zu trinken. 

‚gen dieſe abſcheulich schmeckenden un geſundheitsſchäd⸗ 

hen Nachahmungen zu warnen, geben wir hier nebenbei 
: $ genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
der echten Benedietine ausgeitattetz: Flaſche. 

Wichtigte Bemer ung. 
Dem Publikum empfehlen wir beſonders Die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche (eit dem 1. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift von A. Legrand »ine trägt, zu 
1 


— In Zeiten von Epidemic ift bie Benedictine ein ſicheres 
Borbengungémittel gegen bie Gholerg; auf formelle Art wurde es 
on einer großen Anzahl arztlicher Berühmtheiten betätigt. 


Haupt- Niederlage in Fecamp (Seine⸗Inferieure). 


Zu finden bei Joh, Veurmanu & Cie., General-Agenten, Mittel- 
ſtraße 64 in Berlin. (9768 


M ND mo 
"mit rere Wa o 


— PR. T ""INM 
Bre Unger. 


Echter Mineralgeiſt 


ift das zuverläſſi iie: und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch, fein LAU Fiete auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Bur i einigung bs ‚gendihube giebt 


es kein be ee 
In Flaſchen à p? und 6 Sgr. 
in Danzig ein zu haben bei 


Albert Neumann, 
3. Langenmartt 3, 


ber Börſe. 


vis-à-vis 


Dr. Pattisons 
Gichtwatte 


ini tu 1 eilt ſchnell 
heumatismen 
aie og cae oe Bruſt⸗, Hals: und 
Zabhnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Knie⸗ 
gicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 
5 Sgr, bei W. Buran, Langgaſſe No. 39, 
Danzig. ta (8734 734 


— Leguminose, 


das anerkannt Hartenſtein'ſche Le: ud 
(Sxaftfit 1 11 55 ehl in ſeinen vier verſchie⸗ 
denen Miſchungen iſt in Danzig zu haben 
b= Herrn 
b Albert Neuman 
dete Gutachten 
en ber chemi⸗ 
In und mine alyſen 8797 


rpentin — 

aus Dämpfen in zh. Hölenberger's Fa⸗ 
brik ge Breslau gewonnen, fett Jahren als 
Rhou befannt gegen Nerven⸗Kopfweh [O 


Rheumatismus & Gicht 


ag nancy in Fl à 12% Sgr. u. a 1 Thlr. 
anzig bei Richard Lenz und Albert 
ER in Neuſtadt Wſtpr. bei 
Brandenburg, in Pr. Stargardt bei 
Stelter. 


Indian. Bétel- Pillen. 


Das eclatantefte Mittel für Männer ge- 
en Schwäche. Radik. raſche . — all. 
Wan Krank pes mit ſüdamerikan. 


b 


anz de eſeiti i i 9 
in wen. 2 . $ 
Heim. Br "feco, Nürn 


12 

8 hilis. Gesohle orat Haut- 
yp y und Frakenkrankhel- 

ten etc., anch die veraltetsten Fälle, heile 

ich brieflich schnell und sicher 

Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


otheker e Lietzau Exped 


in d om 


in gebildetes junges Mädchen fucht eine 

Delle als Get Uſchafterin und Stütze 
der Hausfrau. Daſſelbe iſt in allen Hand⸗ 
arbeiten geübt und hat ſchon eine ähnliche 
Stellung gehabt. 

Adr. unter 5269 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


Es wird für ein Sfähriges Mädchen 
eine Erzieherin 


mu 1, April gefucht, die in ber Muſik ge- 
bildet und in weiblichen Arbeiten ca 
in Adr. unter 5070 in der Exped. $3 
exbeten. 


Ein junger Mann, 


6 Jahre Landwirth, fudit, um feine Kennt⸗ 

niſſe zu erweitern, eine tellung als Inſpec⸗ 

tor reſp. als Volontair auf einem ößeren 

Qütercompler. —— unter No. 5088 i in der 
d. d. Ztg. erbeten. 


Gin t tüchtiger verl berheivatheter 


findet zu Marien d. d: Stell a 

fif bee Siete: Ste opel Zappa: 

Birnen Te ar 
ärtner, mit den be 

verſehen, wünf t vom 1. Em sy 

eine Stelle. Adr. unter @ 

in Weſtpr. poste restante erbeten 


Ein «e a 


kann fid mit 2000 % eine dauernde Exiſtenz 
gründen bei einem Einkommen von 6—700 
Ab. Jur m Adreſſen unter 5202 in ber 
0 . erbeten. 

in nes Mann, mit Buchführung 
und ſämmtlichen Comtoirarbeiten 


vertraut, dem gute Referenzen zur Seite 
Mus ſucht zum 1. April Feten. Gef. 


ferten u. 4891 i. d. Exp. d 


„Ztg. erbeten. 

rtner, der im Garten⸗ 

ann E. e$ zu teiften 

i —.— um 1 fle ein größeres 

"e > NS E ped Y 5203 
e 

d itae, S ES käufer, 

facturiften, der polniſch en 
finden günſti Stellung bei 


ſtändig mächti 

| H. M. Wo ffheim, 

419288) — Pr. Stargardt. 
Ein Juſp pector, 


e it’ 10 Jahren in es Mirty- 
[dos E iſch a der polniſchen und 


deutſch e mächtig, mit 
oci a ad g, mit guten Zeug⸗ 


— 


Man 
Sprache voll⸗ 


fehlungen ſeiner 

. t 

petete, Jud ^ 50 s múbigen Es fpuliben 
Werte 
Exped. d 


eine In⸗ 


Adreſſen es 95758 in der 


„Ztg. erbeten. 


Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig. 


